
„Die Vier Jahreszeiten“ im Stadttheater
Kinderklassik von Vivaldi beim Abschieds-Kinderkonzert von Heinrich Klug

„Bis auf den letzten Platz
ausverkauft“, stellte Win-
fried Nusser, der Vor-
sitzende der veranstal-
tenden Bürgerstiftung
am vergangenen Frei-
tagnachmittag erfreut
fest. Die Rede war von
der öffentlichen Vorstel-
lung von Antonio Vivaldis
„Jahreszeiten“ im Rah-
men der Serie „Kinder-
klassik im Stadttheater“.
Am Vormittag hatten die
dritten Klassen der Kauf-
beurer Schulen im Klas-
senverband die beiden
Schulvorstellungen be-
sucht. Ältere und jüngere
Geschwister hatten mit
Eltern, Großeltern, On-
keln und Tanten in der öf-
fentlichen Vorstellung am
Nachmittag ebenfalls Ge-
legenheit dazu.
INGRID ZASCHE

Kaufbeuren – Es gastierten die
Münchner Philharmoniker un-
ter der Leitung ihres langjähri-
gen ersten Solo-CellistenHein-
rich Klug. Er hat nicht nur als
Cellosolist und Kammermu-
sik-Partner einen bekannten
Namen, seineKonzerte bei den
Münchner Philharmonikern
erfreuen sich seit 1977 größ-
ter Beliebtheit. Die „Jahreszei-
ten“, Antonio Vivaldiswohl be-
kanntestes Werk, gehören zu
Klugs erfolgreichsten Kinder-
konzerten. Mitwirkende sind
unter anderen die junge Sopra-
nistin Serafina Starke,Mitglie-
der der Münchner Philharmo-

niker und Kinder-Sinfoniker
sowie Preisträger des Wettbe-
werbs „Jugendmusiziert“. Die-
ses Gastspiel in unseremwun-
derschönen Stadttheater ist
sein Abschieds-Kinderkonzert.
Das Bürgerstiftungs-Projekt

„Kinderklassik im Stadtthea-
ter“ will Kinder behutsam an
klassische symphonische oder
Opernmusik heranführen und
sie ihnenaufkindgerechteWei-
se schmackhaftmachen.Das ist
Heinrich Klug hier perfekt ge-
lungen. Zu jeder der Jahreszei-
ten sang er einen kurzen Text
vor, der auch zumMitlesen auf
denHintergrundprojiziertwur-
de, und animierte das vorwie-
gend junge Publikum dyna-
mischundmit lebhafterGestik
zumMitmachen und Nachsin-

gen. Zu jeder der Jahreszeiten
erhielt auch der Kulissenbaum
im Hintergrund ein neues Ge-
wand, indemdasGeästwie ein
Fächer zusammengefaltet und
durch einen anderen Fächer
ersetzt wurde: Dem Frühlings-
blütentraum folgten Sommer-
laub, dann rote Herbstblätter
und schließlich winterkahles
Geäst. Heiter und witzig erläu-
terte Klug Satz für Satz Vival-
dis Programm-MusikmitVogel-
gezwitscher, Bächleinrauschen,
Gewittermit Blitz undDonner
undRegen, einem schlafenden
HirtenundeinemElfentanz im
Frühling. Der Sommer brach-
te Kuckuck, Taube und Distel-
fink, lähmendeHitze undnach
einem linden Lüftchen ein ge-
waltiges Sommergewitter mit

Hagel, wofür zwei Helfer aus
dem Publikum am Donner-
blech mitgewittern durften.
Im Herbst standen Erntedank
und Tanz an, sowie die Folgen
von zu vielWeingenuss und ei-
neHetzjagdmit Schüssen („ihr
müsst so zupfen, dass die Saite
aufsGriffbrett knallt!“).DerKäl-
te des Winters mit schneiden-
demWind, Zittern, Zähneklap-
pern und kalten Füßen begeg-
nete man gemeinsam, indem
alle aufstanden und imFünfer-
taktmit den Füßen stampften.
Nacheinemgemütlichen Inter-
mezzo amwarmen Kaminmit
Regentropfen am Fenster ging
es „zum Wintersport vor 300
Jahren“, zumEislaufen. Eindra-
matischer Einbruch imEis, das
schonwiedervonwarmenWin-

den geschmolzenwird, schloss
denKreis der Jahreszeiten. Das
alles ließendie jungenStreicher
vordeminnerenAuge lebendig
werden.Virtuose Soloparts hat-
tenNicole-OstmannundAnton
Gmelin an der Violine und die
erst 14-jährige Mariclara Ruiz
Neudauer am Kontrabass.
Die Sopranistin Serafina Star-

kegabalsVivaldimit Zopfperü-
cke Tipps zur besten Interpre-
tation diesesWerks und glänz-
te schließlich als Primadonna
Anna Giro in großer Abendro-
bemitderNachtigallenarie, der
Sturmarie und derWasserarie.
Kurz, eswar nicht nur für die

Kinder imPublikumeinbemer-
kenswerterMusik-Nachmittag.
Samuel (6), der schon immer
gerne klassische Musik gehört
hat, meinte mit leuchtenden
Augen, dass er am liebsten da
mitmachen würde.

Heinrich Klug am Cembalo gibt der Frühlings- und Sommer-Violinsolistin Nicole Ostmann den Ein-
satz. Im Hintergrund ist der projizierte Mitsingtext zu sehen. Fotos: Zasche

Die erst 14-jährige Mariclara
Ruiz Neudauer demonstrierte
am Kontrabass, wie bei Vivaldi
ein bellender Hund klingt.

„Friedensinseln“
Jugendliche gewinnen Innovationspreis
Kaufbeuren – Die Wertebotschafterinnen des Mariengymna-
siums konnten zusammen mit Jugendlichen aus der Pfarrei-
engemeinschaft Kaufbeuren die Jury des Bistums Augsburg
mit ihren „Friedensinseln“ überzeugen und gewannen den
Innovationspreis–dotiertmit250Euro.Zusätzlichbekamjede
Gruppe als Anerkennung ihres Engagements 50 Euro. Bereits
wenige Tage nach Beginn des Krieges gegen die Ukraine im
Februar 2022 initiierte Wertebotschafterin Philippa von Still-
fried das Projekt mit dem Anliegen, die Kinder und Jugend-
lichen mit dem Krieg in Europa nicht allein zu lassen. Kurz-
fristig fand sich eine Gruppe Jugendlicher zusammen, die die
Idee entwickelte, an sogenannten „Friedensinseln“ Kindern
undJugendlichendieMöglichkeitenzubieten,Sorgen,Ängs-
te und Nöte, aber auch Gebete und Wünsche loszuwerden.
Dafür installierten sie eine Stellwand mit Zetteln sowie eine
Klagemauer und einen Kummerkasten. Die Friedensinseln
standen an Schulen, im Jugendzentrum, in der Kulturwerk-
statt und in Kirchen. Auch geflüchtete Ukrainer beteiligten
sich. Bei der Preisverleihung in Augsburg mit dabei: Sr. Da-
niela Martin (v.li.), Theresa Erbshäuser; Philippa v. Stillfried,
Phoebe Rudolf und Andreas Heinrich. Foto: Alexander Lechner

Kaufbeuren nimmt
40 Geflüchtete auf
Kaufbeuren – Vergangenen
Mittwoch hat die Stadt Kauf-
beuren 40 Geflüchtete aus der
Ukraine aufgenommen. In ei-
nemBuswaren sie amVormit-
tagausderSammelunterkunft
Untermeitingen angereist. Bei
den Personen handelt es sich
überwiegendumFamilien,die
nacheigenenAngabenausMa-
riupol undCharkiw stammen.
Bei einer Begrüßungdurchdie
Stadt bekamen sie Essen und
Informationen zu ihrer Orien-
tierung. Dann wurden sie auf
die vorhandenen Unterkünfte
imStadtgebietverteilt.Umihre
Situation zu verbessern, sucht
dieStadtnachwievordringend
Wohnraum zumarktüblichen
Preisen. Ansprechpartner ist
Referatsleiter Peter Kloos, Tel.
08341/437 354. fg
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